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Der Bau eines Wochenendhaus-

chens

ist fiir Architekten nicht

eine alltigliche Aufgabe. Trotz
kleinerem Volumen sind die An-
forderungen an das Gebdaude nicht
weniger anspruchsvoll. Ein junges
Architektenteam hat in seinem
Erstlingswerk keine Miithe ge-
scheut, diesen Auftrag mit Esprit
zu erfiillen.

KARTON 3

Am Wochenende aus der
Stadt raus fahren ins ldnd-
liche Idyll, irgendwo an
einen Waldrand, am Besten
noch direkt an einen See —
das sind Sehnsuchtsbilder,
die wir alle kennen. Die
Bedingungen fiir den erhol-
samen Aufenthalt in der
Natur sind denn auch anders
gewichtet als in der gewohn-
ten, heimischen Umgebung.
Abstellplédtze fiir die vielen
Freizeitutensilien sind wich-
tiger als eine grosse Kiiche,
das Wohnzimmer befindet
sich mit Vorteil im Freien.
Einen Keller braucht es
nicht.

Mit dieser Ausgangs-
lage haben sich die Archi-
tekten Philipp Roo6sli und
Christian Mader beim Bau
des Hauses fiir Freizeit und
Erholung am Vierwaldstat-
tersee in Merlischachen aus-
einandergesetzt. Der Neu-
bau, durch Gelandeanpas-
sungen hoher gelegen, er-
setzt ein dlteres Gebaude.
Neu bilden zwei geschlosse-
ne Kuben im Erdgeschoss
die Basis fiir ein dariiberlie-
gendes leichtes Volumen aus
Holz. Dieses feingliedrige
obere Geschoss ist seeseitig
in drei gleichwertige Zimmer
unterteilt, deren Fenster-
fronten durch die Erhohung
einen Weitblick auf See und
Berge ermoglichen.

Im Erdgeschoss sind
zwischen den beiden kubi-
schen Boxen, welche die
erwahnten Geratschaften
sowie die Kleinkiiche bein-
halten, leicht zu oOffnende
Glasfronten iiber Eck ein-
gefiigt, die die Verbindung

vom Aussenraum und Wohn-
bereich mit den Sitzinseln
betonen. Diese Offenheit
wird durch den auffalligsten
Gebaudeteil verstarkt — ein
grosses ausladendes Vor-
dach, das sich aus der
Abwicklung des holzernen
Obergeschosses frei schwingt.
Der Rahmen der Holz-
bauteile zieht sich durch und
ist beim Vordach durch eine
schattenspendende Fiillung
mit Geflecht aus Holzleisten
bespannt.

Die Detaillierung an der
Fassade ist eine Augen-
weide und gibt dem Gebaude
jenen Touch of Class, den das
Weekendhaus zur Miniatur-
villa macht, an der kalifor-
nische Fotografen ihre helle
Freude hatten.

Lage: Schilfweg 31, Merlischachen
Architekten: roeoesli maeder GmbH, Luzern
Fotos: Architekten



	Vierwaldstättersee-Westküsten-Haus

